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In eigener Sache 
(Redaktion) 
 
Ein ganz herzliches Dankeschön an die Verfasser von diversen Beiträgen in dieser Ausga-
be. Durch verschiedene Autoren lebt ein Vereinsorgan. HB9CAU –Vorwort-, HB9PLH –„die 
lustige Seite unseres Hobbys“-, HB9CUZ –„Besuch der Emirates Amateur Radio Society-„, 
HB9CUK –Bilder-, HB9BRJ – Nachruf und Korrektur und HB9CIC –wie immer diverse und 
informative Beiträge. 
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Impressum 
 
 
Vorstand 
 
Präsident Josef Rohner HB9CIC 

Tellstrasse 28, 8200 Schaffhausen 
hb9cic (at) uska.ch 

Natel 
Tel 

P 079 541 45 58 
052 624 35 90 

Vizepräsident Marcel Kimmelmann HB9EMN 
Hauptstrasse 14, 8252 Schlatt TG 
marcel (at) hb9emn.ch 

Natel 
Tel 

 
P 

079 346 20 51 
052 533 02 19 

Sekretär Markus Lenggenhager HB9BRJ 
Freier Platz 6, 8200 Schaffhausen 
hb9brj (at) uska.ch 

Tel P 052 625 80 92 

Kassier Thomas Bellini HB9LCY 
Schulgasse 28, 8224 Löhningen 
thomas.bellini (at) notariate.zh.ch 
 

Tel  052 685 38 46 

Technischer Leiter Christian Burkhard HB9CAU 
Rietackerstrasse 3, 8235 Lohn 
hb9cau (at) bluewin.ch 

Natel 
Tel 

 
P 

079 469 82 82 
052 640 07 94 

 
Weitere Funktionen 
 
Sysop-Team Hansruedi Wirz HB9PLH 

Neuhauserstrasse 4, 8247 Flurlingen 
hawirz (at) bluewin.ch 

Tel P 052 659 15 08 

 Giuseppe Barbera HB9JNA 
Heimstrasse 2, 8212 Neuhausen 
hb9jna (at) uska.ch 

Tel P 052 672 60 32 

 Markus Lenggenhager HB9BRJ Tel / Fax P 052 625 80 92 

QSL-Manager Marcel Kimmelmann HB9EMN Tel P 052 533 02 19 

 
Treffpunkte 
 
Klublokal Restaurant altes Schützenhaus 

Rietstrasse 1 
8200 Schaffhausen  

Tel G 052 625 32 72 

Mitgliederversamm-
lung 

Jeden 2. Freitag des Monats im Klublokal 
oder Veranstaltungen nach speziellem 
Programm 

   

Sektionsadresse USKA Sektion Schaffhausen 
Postfach 1584, 8201 Schaffhausen 
Postkonto 82-3612-7 
http://www.hb9au.ch 

   

Ortsfrequenzen Relais HB9AU (Herblingen) 439.025 MHz, 
430.100 MHz, 144.725 MHz, 29.200 MHz 
Munotrunde Sonntag 10:00 LT 

   

Digipeater HB9AU, 438.125 MHz Simplex (1k2 / 9k6)    
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Vom 1-V-2 zum SDR 
(HB9CAU) 
 
Inspiriert von HB9APP und HB9BAU baute ich einen 1-V-2 Direktüberlagerungsempfänger 
für 80/40/20 und 10m nach einer Bauanleitung im Amateurfunk Handbuch von Werner Die-
fenbach 10. Auflage. Dazu später nach bestandener Amateurfunkprüfung den AM-CW-
Sender ebenfalls für 80/10m. Die Teile dazu beschaffte ich mir bei Pusterla in Zürich und 
bei Grieder in Basel. Natürlich lief der 1-V-2 nicht auf Anhieb, aber nachdem Peter HB9APP 
da und dort etwas nachhalf lief das Ding sehr schön und ich baute noch ein CW-Filter aus 
einer Drossel und einem Kondensator ein. 
Den Sender brachte ich dann alleine zum Laufen, wenn auch nicht perfekt, denn auf 20m 
war er wegen wilden Schwingungen nicht zu gebrauchen. 
Das nächste Projekt war der 2m-SSB-Transceiver mit 9 MHz-ZF nach HB9ARJ. In dieser 
Zeit las ich einen Artikel über HF-Anwendungen von Plessey-IC's und war sehr beeindruckt. 
Sofort machte ich mich daran, die ZF Stufe aufzubauen. Am Mikrofoneingang war ein NF-
Kompressor, im Sende-ZF-Weg ein HF-Clipper und im RX-Zweig eine eigenwillige AGC-
Erzeugung mit rampenförmiger Regelzeit. Ich war begeistert und baute die Plessey-ZF in 
meinen 2m-Transceiver ein. 
Ich habe in den folgenden Jahren, abgesehen von einigen Jahren Hobbywechsel, sehr viel 
gebaut, vor allem die ganzen Mikrowellen-Transverter und die Antennen dazu. Dann in sie-
benjähriger Bauzeit meinen SHF-Transponder mit 23cm-Relais und Datenlink. Vielleicht 
mein amateufunkmässiges Lebenswerk. 
Eines Sonntag morgens entdeckte ich auf der Internetseite des SDR-Empfängers auf der 
Hochwacht auf 10GHz, ein sehr starkes Signal. Ich setzte den Cursor drauf und hörte 
HB9AMH - Arnold aus Neuchâtel - CQ rufen. Von Versuchen weiss ich, dass ich gut über 
den SDR zu hören bin und gab Arnold Antwort. Wir konnten uns beide nur via SDR hören, 
direkt ging es nicht. Also richteten wir unsere Spiegel aufeinander aus und bald hörten wir 
uns mit 5/7 recht passabel, nicht in direkter Richtung, sondern via Reflexion irgendwo in den 
Berner Alpen. Die optimale Richtung ist nicht möglich genau zu berechnen. Diese wird em-
pirisch optimiert. Auch die Elevation spielt eine Rolle, wegen dem sehr schmalen Öffnungs-
winkel bei ca. 30dB Antennengewinn. 
Ich könnte nun alle Sendemischer mit den teuren Endstufen meines Transponders durch 
einen Internetzugang ersetzen. Das würde die hohen Stromkosten ersparen und die Reich-
weite relativ unendlich erhöhen. Man könnte noch einen Schritt weitergehen und die ganzen 
aufwändigen SHF-Empfänger durch einen SDR-Receiver pro Band ersetzen. Ob das emp-
fangene Signal aus dem schwarzen Lautsprecher meines FT221 oder vom weissen Laut-
sprecher meines Laptops kommt, was ist da der Unterschied? Es ist die Frage, ob ich mich 
von der Idee faszinieren lasse, meine Geräte selbst zu bauen, alles Mögliche mit meinem 
Verständnis, Gelerntem und rechnerischen und theoretischen Fähigkeiten umzusetzen. 
Damit entscheide ich, ob ich Baugruppen, Bausätze mit bekannten Schnittstellen verwende 
oder was ich selbst entwickeln kann. 
Dazu gehört, sich von allerhand Tücken und selbst eingebauten Fehlern plagen zu lassen. 
Wege und Umwege zu finden um den Fehler einzukreisen und zu lokalisieren. Selbst best-
ausgebildete Techniker sind nicht immer zwingend schneller als erfahrene Autodidakten. 
Sogar auf diesem Gebiet spielt die Intuition eine nicht zu unterschätzende Rolle. 
Ein Sinus aus einem altehrwürdigen, etwas altmodischen Empfänger hat für mich schon 
etwas elegant Charmantes. Obwohl man mit dieser Behauptung je länger je vorsichtiger 
umgehen sollte, will man nicht jedes Gerät vorher aufschrauben müssen... 
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Einladung zum Chlaushock in der Collinetta-Hütte in Neuhausen 
 
Der Vorstand lädt alle Mitglieder samt Familie ein zum traditionellen 
 

Chlaushock 
am Samstag, 26. November 2011 um 19.00 Uhr 

in der Collinetta-Hütte in Neuhausen am Rheinfall 
 
Die Collinetta-Hütte ist von der Endstation der Buslinie 1 (Herbstäcker) in 10 Minuten zu 
Fuss erreichbar. Taschenlampe mitnehmen! Die genauen Koordinaten sind: 

686'980 / 281‘740 
Parkplätze sind direkt vor der Hütte und in genügender Anzahl vorhanden. 
 
Die seit vielen Jahren an verschiedenen Anlässe aktive Dani‘s Dampfküche garantiert ein 
raffiniertes und einmaliges Menu. 
 
Das Chlaushock-Spezialmenu in diesem Jahr: 

* * * * 
Mildes Poulet-Curry 

mit feiner Curryrahmsauce und Früchten 
(wahlweise scharf) 

Reis 
* * * * 

Erwachsene Fr. 26.-- 
Kinder Fr. 13.-- 
 
Der Anlass ist für Gross und Klein absolut ungefährlich, denn wir haben keinen Chlaus vor-
gesehen. Umso mehr können wir uns auf den kulinarischen Bereich konzentrieren. 
 
Die Anmeldung muss bis spätestens 19. November 2011 erfolgen an: 
Josef Rohner HB9CIC, Tellstrasse 28, 8200 Schaffhausen 
hb9cic (at) uska.ch / 052 624 35 90 
 
 

Der Vorstand freut sich auf eine grosse Teilnahme. 
 
 
 
 



 
AUSGABE 2 / 2011   USKA SEKTION SCHAFFHAUSEN 

 

Seite 6 

Ham 
     post 

 
 
 

 
Einladung zur ordentlichen Generalversammlung  

am Freitag, den 20. Januar 2012 um 20.00 Uhr  
Restaurant Altes Schützenhaus auf der Breite Schaffhausen 

im Turmzimmer 
 

Ab 18.30 Uhr fakultatives Essen im Restaurant Altes Schützenhaus, kleiner Saal 
 
 
Traktandenliste 
 
1. Begrüssung 
 
2.  Wahl des Stimmenzählers 
 
3.  Mutationen 
 
4. Protokoll der Generalversammlung vom 21.1.2011 

(publiziert in HAMPOST Nr 1/2011, Seiten 7-9) 
 
5. Jahresbericht des Präsidenten 
 
6. Jahresrechnung 2011/ Budget und Mitgliederbeiträge 2012 
 
7.  Wahlen  Präsident 
    Bestätigung der Vorstandsmitglieder 
    Revisoren 
    Delegierte USKA DV 2012 
 
8.  Jahresprogramm 2012  
 
9.  Anträge 
 
10. Ehrungen / Jahresmeisterschaft 
 
11. Verschiedenes und Umfrage 
 
 
Anträge zu Handen der Generalversammlung müssen bis spätestens am 20. Dezember 
2011 beim Präsidenten eintreffen. 
 
Die Teilnahme an diesem offiziellen Anlass ist Ehrensache. 
 
Schaffhausen, 7. November 2011 
 
HB9CIC, Präsident 
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Nachruf Gottlieb (Godi) Brunner HB9CNE SK 
 
 
Am 20. Juni 2011 hat uns unser Mitglied Godi Brunner 
nach geduldig ertragener Krankheit in seinem 93. 
Lebensjahr verlassen. Die USKA Sektion Schaffhausen 
verliert einen guten Kollegen und Freund. Godi war 28 
Jahre Mitglied unserer Sektion. 
 
Godi war Inhaber eines Spielwarengeschäfts im 
Städtchen Stein am Rhein. Bis ins hohe Alter war er mit 
seiner eigenen Segelyacht auf dem Untersee unter-
wegs. 
 
Auf den Bändern war Godi nur selten zu hören. Die 
umfangreiche Ausrüstung seines Shacks (mehrere 
Transceiver, Endstufe und Richtantenne) zeigen aber, 
dass unser Hobby für Godi doch von grosser Bedeutung 
war. 
 
Wir werden Godi als eine liebenswürdige und 
freundliche Person in Erinnerung behalten. Wir sind 
dankbar für die gemeinsamen Stunden, die wir 
miteinander verbringen konnten. 
 
Die USKA Sektion Schaffhausen entbietet der Trauerfamilie ihr herzlichstes Beileid. Wir 
werden Godi ein ehrenvolles Andenken bewahren. 
 

 
 
Niemand kennt den Tod, es weiss auch keiner, ob er nicht das grösste Geschenk für den 
Menschen ist. Dennoch wird er gefürchtet, als wäre es gewiss, dass er das Schlimmste aller 
Übel sei. 
(Platon) 
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Telegrafie lebt 
(HB9CIC) 
 
Auch wenn die Hürde CW für den Zugang auf Kurzwelle entfallen ist hat diese Betriebsart 
ihre Faszination und ihren praktischen Nutzen beibehalten. Sie fordert den Operator immer 
wieder aufs Neue, denn nur durch regelmässige Anwendung bleibt man im Training. CW als 
Königsdisziplin zu bezeichnen ist vielleicht etwas übertrieben. Die dazu notwendigen Fähig-
keiten zeichnen jedoch den Operator aus, besonders in der heutigen Zeit, wo viele nur noch 
den Weg des geringsten Widerstands kennen und vermehrt in digitalen Betriebsarten aktiv 
sind. Hier bekommt man ein QSO zum Nulltarif. Per PC werden einige vorher definierte 
Texte ausgesendet was weder irgend eine Leistung oder besondere Fähigkeiten erfordert.  
 
Seit längerer Zeit verfolge ich das Ziel möglichst viele Länder und Bandpunkte zu arbeiten. 
CW hat über die Jahre eine immer grössere Bedeutung erhalten. Meine Statistik über gear-
beitete und bestätigte Länder für 9 KW-Bänder geht bis 1999 zurück. 
 
bestätigt 1999  2005  2011 
SSB  242 / 32 291 / 110 305 / 166     1. Zahl DXCC Bänder 
CW  103 / 21 213 / 132 278 / 233     2. Zahl (kursiv) WARC Bänder 
 
Über den Zeitraum von 12 Jahren erhöhte sich die Anzahl der bestätigten DXCC-Länder in 
SSB um 63, in CW um 175. Auf den WARC-Bändern ist der Anteil an CW noch grösser: 
Zunahme in SSB 134, in CW 212. 
 
Für dieses Ergebnis sind verschiedene Gründe verantwortlich. Zum einen hat sich der An-
teil an CW-QSO von etwa 15% auf über 70% erhöht, vor allem im Kontest Betrieb. Andrer-
seits ist die Ausbeute in CW im „normalen“ QSO-Betrieb markant angestiegen weil damit 
viel effizienter Expeditionen und andere seltene Stationen erreicht werden können. Dazu 
kommt, dass die Anforderungen an den Übertragungsweg in CW viel kleiner sind als in 
SSB. Das ist nichts Neues und allgemein bekannt. 
 
Vor einigen Jahrzehnten war es wesentlich einfacher seltene DX und Stationen mit schwa-
chen Signalen zu arbeiten. Der massive Verlust an Disziplin und die chaotischen Zustände 
auf den Bändern verunmöglichen es vielfach in SSB solche Stationen zu erreichen. Nur Big-
Gun Stationen mit hoher Leistung und einer sehr guten Antenne haben gute Chancen zum 
Erfolg zu kommen. Telegrafie ist 
unter solchen Bedingungen immer 
effizienter und damit die perfekte 
Alternative. 
 
Auch hier arbeitet ein Telegrafist  >> 
in seiner Freizeit als Funkamateur 
 
QSO mit GM0HCQ/MM 20m CW 
OP Mike 
MS James Clark Ross 
QTH nördliches Eismeer 
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Präsidentenkonferenz in Emmenbrücke 
(HB9CIC) 
 
Am 24. September fanden sich die Präsidenten der Sektionen zu einem informativen Tref-
fen in Emmenbrücke ein. 13 Sektionen verzichteten auf eine Teilnahme. Als Gast begrüsste 
der Präsident HB9IQY den Präsidenten der IARU Region 1, Hans Blondeel PB2T. Hans 
informierte hauptsächlich über die Schwerpunkte der vergangenen Konferenz in Sun City in 
Südafrika an der auch die USKA vertreten war. 
 
Willi Vollenweider HB9AMC präsentierte einen umfassenden Überblick über die Bereiche 
seines Ressorts „Dienstleistungen“. Es zeigte sich einmal mehr, dass HB9AMC nach pro-
fessionellen Massstäben arbeitet. Nur so ist Willi in der Lage, das sehr grosse Volumen an 
Arbeit zu bewältigen und die Projekte erfolgreich parallel voran zu treiben. Einer der 
Schwerpunkte sind die Bestrebungen, im Bereich der Nachwuchsförderung vermehrt tätig 
zu sein. Wichtige Kennzahlen und Erkenntnisse haben sich aus dem Projekt der MUBA er-
geben. Die 3. Bauphase von HB9O in Luzern ist angelaufen und wird für die Besucher krea-
tive und interaktive Möglichkeiten bringen.  
 
Trotz des personellen Unterbestandes im Vorstand sind viele Dinge in Arbeit. Beispiele sind 
die Konstitution der im Februar 2010 beschlossenen Taskforce, das Political Lobbing, 
EMC/PLC Thematik, Antennen- und Störschutzkommission sowie die Bibliothek die durch 
die schwache Benützung mittelfristig in digitale Form umgestellt werden soll. Interessant 
war zu hören, dass Verhandlungen mit Verbänden im Südtirol laufen um eventuell deren 
QSL-Service zu übernehmen. Offenbar werden diese Gebiete vom italienischen Verband 
boykottiert. 
 
Die fehlende Aktualität des USKA Web’s wurde einmal mehr kritisiert wie auch die sehr un-
genügende Informationspolitik des Vorstandes. Sowohl der Webmaster wie auch der Re-
daktor arbeiten nicht zur vollen Zufriedenheit. Beiträge der Sektionen wurden nicht publiziert 
und andere Vorgänge dauern zu lange oder werden gar nicht bearbeitet. Der Vorstand ver-
suchte die Unzulänglichkeiten mit dem fehlenden Man Power zu erklären was jedoch nicht 
zu überzeugen vermochte. 
 
Als Zeitraum für Konferenz waren zwei Stunden angesetzt. Ein Vertreter der Sektion 
St. Gallen präsentierte gegen Ende der Veranstaltung die vorgesehenen Anträge zur Ände-
rung der USKA Statuten. Das Thema ist von grosser Bedeutung, denn es geht um eine Mo-
difikation der demokratischen Strukturen, die jedoch eine massive Abwertung der Sektionen 
mit sich bringen würde. Mangels straffer Führung der Versammlung wurde die vorgesehene 
Zeit einmal mehr massiv überzogen sodass ich nach 2 ½ Stunden den Anlass verliess um 
weitere Termine des Tages noch erreichen zu können. 
 
Die Mitglieder unserer Sektion haben inzwischen per eMail Links erhalten um sowohl die 
hervorragende Präsentation von Willi HB9AMC wie auch andere Dokumente nachlesen zu 
können. 
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Die Kollegen der Sektion Luzern haben das Jahrestreffen mit Konferenzen, vielen interes-
santen Vorträgen, dem Hamfest und einer Ausstellung in perfekter Qualität organisiert. 
Herzlichen Dank für die riesige Arbeit. Nach meinen Beobachtungen hielt sich jedoch die 
Besucherzahl der Ausstellung sehr in Grenzen. 
 
 

 
 
 
Die grössten Fehlprognosen 
 
 
1877 
Niemand wird ein Telefon nutzen. Rutherford Hayes (19. Präsident der USA)  
 
1949 
Computer der Zukunft werden nicht mehr als 1.5 Tonnen wiegen. (Fachzeitschrift Po-
pular Mechanics) 
 
1946 
Fernsehen wird sich nicht durchsetzen. Darryl Zanuck (Filmproduzent Century Fox) 
 
1943 
Es gibt einen Weltmarkt für maximal fünf Computer. Thomas Watson (Gründer IBM) 
 
1961 
Satelliten taugen nicht zur Kommunikation oder Datenübertragung. M. Craven (Fede-
ral Communications Commission) 
 
1962 
Dokumente über das Telefonkabel senden? Niemals! Dennis Gabor (Physiker) 
 
1969 
Das mobile Telefon scheitert. Bankmanager zu John Edwards (Erfinder Mobiltelefon) 
 
1977 
Niemand will einen Computer bei sich zu Hause haben. Ken Olsen (Gründer von DEC) 
 
1989 
Microsoft macht niemals ein 32-Bit System. Bill Gates (Gründer von Microsoft) 
 
2005 
Bis Weihnachten ist der iPod verschwunden. Alan Sugar (Gründer Amstrad) 
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2008 
Facebook ist nur ein Verzeichnis im Web. Pupert Murloch (Besitzer von Myspace) 
 
2008 
Cloud Computing? Eine verrückte Modeerscheinung. Larry Ellison (Gründer von Orac-
le) 
 
2010 
Aus dem iPod wird nichts, Netbooks sind die Zukunft. Bill Gates (Gründer von Micro-
soft) 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Ein Zoologiestudent steht mitten im Examen. Der Professor deutet auf einen halbverdeck-
ten Käfig, in dem nur die Beine eines Vogels zu sehen sind. „Was ist das für ein Vogel?“ 
„Weiss ich nicht!“ „Ihren Namen bitte!“ Da zieht der Student seine Hosenbeine hoch: „Raten 
Sie mal!“ 
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DX in den Monaten Mai bis September 2011 
(HB9CIC) 
 
Im Mittel waren die Bedingungen gegenüber 2010 merklich. Das ermöglichte einen grösse-
ren Anteil an Verbindungen auf den höheren Frequenzen. 
 

Best of Log HB9CIC 
40m 7X2ARA, PJ4/N5WR, 5K1R (HK), R7GM/MM, 3V8SS, OJ0UR, HL5IVL 
30m A65BP, ZL3PAH, V26E, YV7/UX4UL, YS3CW, ZL2AP, XV4YY, 9L5MS 
20m TY1KS, OX3XR, S79NU, TG9NX, V44KAI, 6W/RK4FF, 8J1ITU, XU7TZG, NH7NJ, 

E51JD, AH6HY 
17m TY1KS, ST0R, VP5/W9RN, DS3HWS, FG8AR, FO8RZ, XV4LW, WH6R 
15m ZD8D, CP6IB, HK3O, HZ1HL, J71W, FY8DK, YC1LA, 5R8AL, 8P9XB, 5V7CC 
 PJ6/K9VV, LU7DP, CE4SES, FS/W6IZT, RI1FJA, OJ0UR, DV1UD 
12m OY0UR, 5N7M, ZP6CW, SU9VB, TJ3IC, J5UAP, 5V7CC, NP3XF, DU3/N0QM 
10m OY0UR, PJ2/W8QID, FJ/OH2YL, PY7AHA, UK8UC, BA8AG, XV2RZ, 9L5MS 
  

QSL Eingang, alles neue Bandpunkte 
160m EI7M, IS0/K7QB, UP2L 
80m C6AGU, OD5/DL6SN, 7X2EB, EK6TA 
40m EK8WA, HK0GU, C6AGU, VY2TT, 5K1R, ZL8X, J88DR, D44TBE, 3B8CF, 9N7JO, 

4L4WW, FM5CD, PJ4D, TO7ZG, SU/HA3JB, J79ZG 
30m OD5/DL6SN, VP8ORK, 9L5MS, HH2/HB9AMO, 9L7NS, 5M2TT, P29NI, 8P9KW 
20m S79NU, VP8ORK, TJ3AJ, 9Q50ON, ZL8X, 3B8CF, PJ7E, PJ2T, 4U64UN 
17m KH0GU/1, VP5CW, HZ1AL, P4/DK1MM, PJ2/K6ZH, T6YA, ZL8X, 9N7JO, 3C0C 
15m 9L5MS, T6YA, Z21BB, HR9/W7QR, 7P8KDJ, 5X1XA, J5NAR, PJ7E, A71CT 
12m EA9/G3TXF, J5UAP, FJ/SM5ENX, FM/DL1CW, HZ1AL, TJ3AY, CP6XE, 4L1UN 
10m J5UAP, OY2J, XU7ACY, 5M2TT, BV2YA, CE1RQB, V88/DL7JAN 
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Termine,  Ausschreibungen,  Einladungen 
 
 
Jahresprogramm 2012 
 
Januar 20 Freitag Generalversammlung Rest. Altes Schützenhaus  
    
Februar 10 

18 
Freitag 
Samstag 

Monatsversammlung, Vorbereitung USKA DV 
Delegiertenversammlung USKA Olten 

    
März 
 

09 Freitag Besuch Radio Sammlung Martin Bösch in Berin-
gen 

    
April 
 

13 Freitag Monatsversammlung 

    
Mai 
 

11 Freitag Monatsversammlung, Organisation Funkweekend 

    
Juni 
 

08 
30 

Freitag 
Samstag 

Monatsversammlung 
Funkweekend auf dem Reiat mit Jubiläum 40 
Jahre USKA Sektion Schaffhausen 

    
Juli 
 

01 
 

Sonntag Funkweekend auf dem Reiat mit Jubiläum 40 
Jahre USKA Sektion Schaffhausen 

    
August 
 

10 Freitag Grillhock Büsingen 

    
September 
 

14 Freitag Monatsversammlung 

    
Oktober 
 

12 
20 
21 
 

Freitag 
Samstag 
Sonntag 

Kegelabend 
Jota 
Jota 

    
November 
 

-- -- keine Monatsversammlung 

    
Dezember 
 

01 
31 

Samstag 
Montag 

Chlaushock Collinettahütte Neuhausen a/Rhf. 
Jahresschlusshock 

    
    
Januar 
2013 

25 Freitag Generalversammlung 
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Die Monatsversammlungen werden kurzfristig durch ausgewählte Themen, Vorträge oder 
andere Aktivitäten aufgewertet. Ideen und Anregungen nimmt der Vorstand jederzeit gerne 
entgegen.  
 
Die aktuellen und verbindlichen Daten werden laufend auf unserer Webseite www.hb9au.ch 
publiziert. 
 

 
 
 
Frauenpower auf Kurzwelle 
 
Vom 1.7.-31.7. 2011 waren anlässlich der Frauen-Fussballweltmeisterschaft 2011 in 
Deutschland ausschliesslich von YL betriebene Funkstationen auf den Bändern aktiv. Ma-
ximal konnten 26 Stationen mit Rufzeichen von DL0YLA bis DL0YLZ sowie einige Sonder-
calls gearbeitet werden. In den ersten Wochen waren diese Stationen selten zu hören und 
es kamen Zweifel auf über den Sinn dieser Übung 
und der damit verbundenen Diplome. 
 
In den letzten zwei Tagen im Juli kam es auf 40m 
und 80m zu einer massiven Präsenz der 
gesuchten Sonderstationen sowie weiteren YL’s 
unter ihrem eigenen Rufzeichen. Die Bänder 40m 
und 80m waren im SSB-Bereich total voll von 
weiblichen Stimmen, so wie noch nie zuvor. Mit 
etwas Fleiss war es innerhalb kurzer Zeit möglich 
alle Stationen mit den speziellen Rufzeichen zu 
arbeiten und als weitere Bedingung für das YL-
WM Diplom „Platin“ mindestens 33 verschiedene 
Damen zu kontaktieren. Im Gegensatz zum 
chaotischen Gerangel um seltene Stationen 
herrschte Ham-Spirit. „Mann“ benahm sich 
korrekt, war sehr freundlich und hatte viel Geduld. 
Erstaunlich, sehr erstaunlich, geht ja. 
Frauenpower auf den Bändern müsste mehr 
vorhanden sein, keine Frage. 
 
 
 

 
 
 
Weiterbildung ist wie Rudern gegen den Strom. Hört man damit auf so treibt man zurück. 
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Restaurant 
Zum alten Schützenhaus, unser Stammlokal auf der Breite 

 
 

Restaurant ‚Zum alten Schützenhaus’, Rietstrasse 1, 8200 Schaffhausen, Tel. 052 625 32 72 
Bushaltestelle und Parkplatz direkt beim Restaurant, grosse Gartenwirtschaft 

 
 

 
 
 
Die lustige Seite unseres Hobbys 
(HB9PLH) 
 
Vor einiger Zeit wurde bei meinem alten Audi eine kleinere Reparatur in einer Garage fällig. 
Da ich nicht mehr zu den ausgesprochenen Frühaufstehern gehöre, hatte ich das Fahrzeug 
bereits am Vorabend auf dem Firmenparkplatz abgestellt. 
In der Nacht spazierte vermutlich ein Marder über die Autodächer und erfreute sich an mei-
ner schon fast professionellen Ausführung einer Funkantennen-Zuleitung, klar was daraus 
wurde… 
Am Nachmittag des folgenden Tages erreichte mich dann ein SMS des zuständigen Werk-
stattleiters mit folgendem Inhalt: 
 
„Sehr geehrter Kunde, ihr Fahrzeug ist abholbereit. 
Das Antennenkabel wurde übrigens durchgebissen und auf der ganzen Länge abgenagt, 
aber nicht von uns“. 
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Besuch bei der Emirates Amateur Radio Society (EARS) 
(HB9CUZ) 
 
Vor meiner Abreise nach Abu Dhabi (auf HF) sowie auch während meines Aufenthaltes (E-
cholink) habe ich oft versucht, mit einem lokalen Funkamateur in Kontakt zu treten, leider 
ohne Erfolg. Letzten Juli ist es mir dann aber gelungen, mit Ibrahim A61ZX ein QSO zu fah-
ren. Er verwies mich auf QRZ.com um seine E-Mail Adresse zu erhalten. Mein erstes Mail 
beantwortete er innerhalb einer Stunde und als ich dann wieder hier in Abu Dhabi war, hat-
ten wir einige Mal telefoniert. 
Wegen des Ramadan (Fastenmonat der Muslime) mussten wir unser erstes Eye Ball QSO 
etwas verschieben, aber am Wochenende vom 8/9. September war es dann so weit. In ca. 
2.5 Std schaffte ich die 240km von Abu Dhabi nach Sharjah. 
Dank Navi im Auto habe ich das QTH von Ibrahim auf Anhieb gefunden. Kaum angekom-
men, tauchte auch noch Eissa 
A61BM auf und bei Tee und 
Datteln wurde ausführlich disku-
tiert. 

 
Danach ging es dann ins 
Clublokal der EARS. Lokal ist 
eigentlich der falsche Ausdruck 
denn es handelt sich schon um 
einen mittelprächtigen Palast. Die 
EARS teilt das Gebäude mit den 
Scouts. Auf der einen Seite sind 
die Girls-Scouts, in der Mitte die 
Boy-Scouts und am anderen 
Flügel die Funkamateure. 
 
 
 
 

 
A61ZX Ibrahim und A61BM Eissa im Shack von Ibrahim 

 
 
Die Mittglieder verfügen über eine voll ausgestattete Station auf allen Bändern. Zudem ha-
ben sie auch ein Büro für den Sekretär (A65ER Hatim aus Ägypten) sowie einen clubeige-
nen Radiosupermarkt, in dem es fast alles zu kaufen gibt, vom Coax-Stecker bis zum 2kW 
Linearverstärker. 
In der Clubstation wurde mir auch erlaubt, mit dem Clubrufzeichen A62ER ein QSO zu fah-
ren. Danach erledigten wir den administrativen Aufwand, denn ich versuche trotz der Tatsa-
che, dass ich nicht mehr so lange hier bin, noch eine Licence zu erhalten. Vorsorglich habe 
ich alle benötigte Papiere mitgenommen. 
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Normalerweise, so wurde mir gesagt und das konnte man auch am Logbuch sehen, 
herrscht im Clublokal am Abend und an den Wochenenden immer sehr viel Betrieb. 

 
An diesem Abend war aber ausser dem 
Sekretär nur noch einer da (A67BR 
Obaid) und den Grund sollte ich auch 
bald erfahren. Mir wurde mitgeteilt, dass 
wir uns nun an einen anderen Ort 
begeben werden. Da ich mich in dieser 
Gegend nicht auskenne und man sich in 
diesem Verkehr, zudem noch nachts, 
leicht verlieren kann, habe ich mir die 
Koordinaten vom zu besuchenden QTH 
fürs Navi geben lassen. Es stellte sich 
dann heraus, dass es eine gute Idee war. 
In diesem Verkehr auf 4 bis 6 spurigen 
Autobahnen einem zu folgen ist eine 
Sache der Unmöglichkeit. Ich habe aber 
das QTH von A61K Khaled gefunden und 
beim Anblick seiner Villa konnte ich 
meinen Mund eine ganze Weile nicht 
mehr schliessen. Leider konnte ich von 
der Villa kein Bild machen, denn es war 
schon dunkel und mein Blitzlicht konnte 
auf diese Distanz, die ich trotz 10mm 
Weitwinkelobjektivs  

noch hätte einhalten müssen, nicht ausleuchten. Khaled hat die Villa erst kürzlich gekauft 
und an diesem Abend war Antennenbau oder präziser gesagt Turmbau angesagt. Er hat 
sich für sage und schreibe nur Fr. 1000.- einen Teleskopmast bauen lassen. Der Mast ist 
eine Stahlschweisskonstruktion, galvanisiert und der Preis ist einschliesslich der zwei Win-
den um den Mast aufzustellen und auszufahren. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mast am Boden…. das erste Mal aufgestellt…. 

Antenne der Clubstation 
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und der Rotor. 
 
Was schlussendlich ganz oben dann mal an Antennen angebracht wird entzieht sich meiner 
Kenntnis, da Khaled dies noch nicht publik machen wollte. Man munkelt aber, dass für Kha-
led nur das Grösste gut genug ist. Wenn der Turm ganz ausgefahren ist werden die Anten-
nen ca. 18m über dem Villaflachdach stehen. Da das Dach schon 13 m über Boden ist wer-
den die Antennen also ca. 31m über Grund sein. 
 
Khaled ist übrigens auch mobil auf HF unterwegs. Die Bilder zeigen seine Mobilantenne am 
und das Bedienteil im Auto. 
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An dieser Stelle noch eine Erklärung zur Rufzeichen-Organisation: 
 

- A61 sind Staatsbürger der Vereinigten Arabischen Emirate, also Emiratis 

- A65 sind Ausländer mit Wohnsitz in den Emiraten 

- A67 sind UKW Amateure die nur die Bänder über 144 MHz benutzen dürfen 

- A62 sind Clubstationen 

 
Kurz vor Mitternacht habe ich mich dann von der sehr freundlichen Amateurgruppe verab-
schiedet. Da ich aber nicht mehr die ca. 200 km fahren wollte übernachtete ich in Dubai in 
einem Hotel. Insgesamt durfte ich an diesem Abend 14 lokal aktive Funkamateure kennen 
lernen. Ich werde diesen Abend sicher noch lange in Erinnerung behalten. Es war sicher 
nicht das letzte Mal, dass ich den Weg nach Sharjah unter die Räder nahm. Sollte ich näm-
lich die Licence erhalten, muss ich diese im Clublokal abholen. Ich freue mich schon auf ein 
Wiedersehen mit einer extrem freundlichen und aktiven Gruppe. 
 
 
Impressionen zum Abschluss 
 
Antenne A61ZX 
 
 
 
 
 
 
 

     Shack von Ibrahim 
 
 
 Eigener Funkshop  
 mit Geräten…. 
 
 

 
 
Antennen…. 
 
 und Kabel 
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OJ0X, Full House Logging 
(HB9CIC) 
 
 
Hinter diesem Titel steckt eine nicht alltägliche Geschichte. Die Aktivierung von seltenen 
DXCC, auch wenn das in Europa stattfindet, wird landläufig als Expedition bezeichnet. Eine 
dieser Expeditionen war OJ0X auf Market Reef. Während drei Wochen arbeiteten an dieser 
Station drei Teams in unterschiedlicher personeller Zusammensetzung. CW und SSB waren 
der Schwerpunkt auf allen 9 KW-Bändern. Das Operating war vom Feinsten und es wurde 
versucht, möglichst vielen Ländern die Chance für QSO’s anzubieten. Dementsprechend 
waren die Timeslots für Europa kurz was heisst, dass die Chancen für Verbindungen mit 
OJ0X limitiert waren. 
 
Meine Eigenbau-Software zur Unterstützung des Operatings enthält inzwischen einen Teil 
zur gleichzeitigen Überwachung von 16 ausgewählten Rufzeichen. Es dient der Auswertung 
von DX-Spots und der Visualisierung der noch benötigten und gearbeiteten Bänder. Dieses 
Ding arbeitet auch wenn der OM nicht an der Station sitzt hi. In Verbindung mit dem Opera-
tingplan der Expedition (Tageszeit/Band/Zeit) und einigen netten Zufällen ergab sich, dass 
von 160m bis 10m in CW alle 9 möglichen Bänder, in SSB die 8 möglichen Bänder geloggt 
werden konnten. Das ist ein äusserst seltenes Ergebnis. Das war nur möglich durch den 
Umstand, dass OJ0X extrem gut hörte. Auf Frequenzen über 14MHz waren die Signale 
teilweise knapp über dem Rauschen und zudem durch Fading massiv gestört. 
 
Full House, mehr geht nicht. Hier das Endergebnis aus clublog.org , Logsearch OJ0X. 
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Jahresrückblick 
(HB9EMN) 
 

„Bilder sagen mehr als 1000 Worte.“ 
 
Diese Weisheit ist uns allen bestens bekannt. Warum also viel Text schreiben? 
Ein Jahresrückblick mal etwas anders… 
 
 
02./03. Juli 2011 Funkweekend in Büttenhardt / Einweihung des TRX FT-950 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

HB9EMN                                       und                                            HB9LCY 
 

„…im Felde…“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Neuer Sektions TRX ‚FT-950‘ in Vollbetreib 
Bild links HB9CIC Bild rechts (v.l.n.r) HB9CUZ / HB9BRJ und HB9WI 
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HB9CAC beim Stationsaufbau und Betrieb 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fachgespräch unter Spezialisten Natürlich durfte der „kulinarische  
HB9BRJ / HB9JB und HB9CAU (v.l.n.r) Teil“ nicht fehlen. HB9JB / HB9CIC und 

HB9DHA (v.l.n.r), bei der „Überwachung 
der Grilladen.“ 
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12. August 2011, Grillhöck in  Büsingen DL 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wie immer unsere Sektionsanlässe: Familiär und in schönster Umgebung 
 
 

14. Oktober 2011, Kegelabend im Restaurant Stadion in Schaffhausen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fachgespräche und… „….dann hau ich mal alle Kegel um!“ 
Ein schwungvoller Wurf von HB9LCY unter 

Beobachtung von HB9PLH 



 
AUSGABE 2 / 2011   USKA SEKTION SCHAFFHAUSEN 

 

Seite 24 

Ham 
     post 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

…ohne Worte… Bei uns dürfen auch die „Kleinen“ ran! 
Elisabeth, HB9LCY, HE9JKS und HB9EMN 
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Spass und Spiel 
(Auflösungen Seite 26) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anleitung 
In jeder Zeile, jeder Spalte und jedem Block (3x3 Felder)  dürfen die Ziffern 1 bis 9 nur je 
einmal vorkommen. 

 
Technikfragen Afu-Prüfung HB3/HB9 
 
Frage 1: 
 
Eine Kunstantenne ist wie folgt angeschrieben: 50Ω, 600W. Welches ist der maximale 
Strom? 
 

 
Frage 2: 
 
Ein ideales Rechtecksignal setzt sich wie folgt zusammen: 
 
a) aus einer Sinus-Grundwelle und theoretisch unendlich vielen ganzzahligen, 
 ungeraden Harmonischen 
b) aus einer Sinus Grundwelle und der 3. und 5. Harmonischen 
c) aus einer Sinus Grundwelle und der 2. und 5. Harmonischen 
d) aus einer Sinus Grundwelle und einer Anzahl Frequenzen die unterhalb der 
 Grundwelle liegen 
 

 

2   1  3  9  

8 3 4   2   7 

6    8  3  4 

4 1 9 8 7     

 6   2 4  1  

   9 5    6 

3  2   7 9  5 

1  7    8  3 
 4     2   
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Auflösungen: 
 
Sudoku 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Technik 
 
Lösung Frage 1: 3.464A 
Lösung Frage 2: a) 
 

 
Und zum Schluss etwas zum träumen.... 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

HAARP (High Frequency Active Auroral Research Program) Antennen 
 

 

2 7 5 1 4 3 6 9 8 
8 3 4 6 9 2 1 5 7 
6 9 1 7 8 5 3 2 4 
4 1 9 8 7 6 5 3 2 
5 6 8 3 2 4 7 1 9 
7 2 3 9 5 1 4 8 6 
3 8 2 4 1 7 9 6 5 
1 5 7 2 6 9 8 4 3 
9 4 6 5 3 8 2 7 1 




